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	Osterschießen: Mit Wiedereröffnung des Schießstandes

	Rechtzeitig zum traditionellen Osterschießen konnten die Sebastianus Schützen aus Nörvenich die Wiedereröffnung des Schießstandes und der daran angrenzenden Räume des Vereinsheimes feiern. Nach dem Kabelbrand im November letzten Jahres mussten, wie die gesamte Turnhalle, auch die Räume der Schützen von Grund auf renoviert werden. Trotz großzügiger Hilfe der Versicherung waren einige hundert Stunden Eigenleistung erforderlich, um erstens die Kosten so gering wie möglich zu halten und um zweitens die Räumlichkeiten möglichst schnell wieder in Betrieb nehmen zu können. 

So konnte Brudermeister Alois Thanner voller Stolz auf seine Schützenbrüder in Anwesenheit vom zweiten Bürgermeister Josef Steffens, Ortsvorsteher Klaus Blecher und den Vorständen einiger Ortsvereine und befreundeter Bruderschaften die Räume ihrer Bestimmung als Treffpunkt der Schützen übergeben. In ihren Ansprachen betonten sowohl Josef Steffens als auch Klaus Blecher die Bedeutung dieses festen Anlaufpunktes speziell auch für die Jugendarbeit der Bruderschaft. Den Wiedereröffnungspokal, der unter den Vertretern aus Politik, Ortsvereinen und den Gastbruderschaften ausgeschossen wurde, sicherte sich der Taubenverein, für den Peter Hesseler an den Start ging.

	Im Anschluss an den offiziellen Teil wurde der Startschuss zum Osterschießen gegeben. Unter der Leitung der Schießmeister Willy Kruth und Michael Krämer, der hier seine Feuertaufe als neuer zweiter Schießmeister der Bruderschaft hatte, starteten 258 Schützinnen aller Altersklassen. Insgesamt wurden 1290 Schuss abgegeben, damit 900 Ostereier ihren Besitzer wechseln konnten. Unter den 67 gestarteten Glücksschützen hatte Reinhard Großhäuser die Nase vorn. Er gewann einen DVD Spieler. Der zweite Platz ging an Klaus- Dieter Kroger vor Alexandra Maaßen. Anziehungspunkt für die Kleinsten war auch in diesem Jahr wieder die PC-gesteuerte Laser Schießanlage.

	Die Bruderschaft bedankt sich hier nochmals bei der Gemeinde Nörvenich für die unbürokratische Hilfe und bei den Bruderschaften, die uns während der Renovierungsphase ihre Schießstände zur Durchführung der Wettkämpfe zur Verfügung gestellt haben. Hier sei besonders die St.-Gereon-Schützenbruderschaft Vettweiß erwähnt, auf deren Anlage unsere Schüler- und Jugendmannschaften ihr wöchentliches Training durchführten.
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